
Liebe Bubenreuther Bürgerinnen und Bürger,

geht es Ihnen auch so: 
Sie hören Nachrichten über die globalen Auswirkungen des Klimawandels, 
können aber gleichzeitig nicht erkennen, dass ambitionierte und wirksame 
Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgasemissionen ergriffen werden?

Fragen Sie sich dann auch: 
Worauf warten wir noch? Wie viele Hitzesommer brauchen wir noch,  
um den Ernst der Lage zu erkennen und entsprechend zu handeln?

Mir geht es jedenfalls so. 
Und weil ich der Meinung bin, dass auch in Bubenreuth mehr möglich ist, 
habe ich mich dazu entschlossen, am 15.03.2020 für das Bürgermeisteramt 
zu kandidieren. Denn trotz der wiederholten Bekenntnisse zu mehr  
Klimaschutz – eine konsequente Weichenstellung über das minimale Maß 
hinaus fehlt.

Stellen Sie sich vor,
wir legen die Energieversorgung in Bürgerhand und installieren Photovol-
taikanlagen auf allen geeigneten Dächern. Blockheizkraftwerke versorgen die 
Bürger*innen über Nahwärmenetze mit Wärme, die z.B. mit Restholz und 
Reststoffen aus der Region gespeist werden. Viele Tausende von Euro bleiben 
in unserem Ort und können wieder in Zukunftsprojekte investiert werden.

Unser CO2-Ausstoß reduziert sich in 10 Jahren auf ein klimaverträg- 
liches Maß.
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Wir entschleunigen unseren Alltag, machen wieder mehr selbst, 
gehen zu Fuß oder fahren mit dem Fahrrad. Grundschüler werden 
wieder bedenkenlos mit dem Fahrrad oder zu Fuß in die Schule  
geschickt.

In vielen Bereichen reduzieren sich die Arbeitszeiten auch durch eine intelli- 
gente Digitalisierung. Wir genießen es, mit Familie, Freund*innen oder Mit-
bürger*innen quer durch alle Altersgruppen miteinander zu gärtnern, zu 
reparieren, zu tauschen, zu teilen oder zu kochen.

Wir wohnen in Wohnungen oder Häusern, die von der Größe und dem  
Wohnumfeld den jeweiligen Lebensphasen entsprechen und Gemeinschaft  
ermöglichen. Sie sind ökologisch und klimaneutral gebaut – in durch- 
grünten, verkehrsberuhigten Quartieren mit vielfältigen Begegnungs- 
möglichkeiten.

Wir unterstützen die regionale, ökologische und bäuerliche Landwirtschaft, 
indem wir ihre Produkte für unsere Einrichtungen abnehmen und fair be-
zahlen. Damit ermöglichen wir unseren Kindern und Senioren eine gesunde 
Ernährung und geben den Landwirten die Chance, unsere Lebensgrundlagen 
zu schützen und die Kulturlandschaft und damit die Artenvielfalt zu  
erhalten.

Mit neuen Beteiligungsformen bestimmen wir den Weg und die Prioritäten 
gemeinsam.

Klingt nach Utopie? In manchen Gemeinden ist das 
schon heute Realität (z.B. Ungersheim im Elsass 
oder Totnes in England).

Ich bin bereit, mit Ihrer Unterstützung am 
15.03.2020 die Weichen hierfür neu zu stellen.  

Darauf freue ich mich.

Übrigens: In den nächsten Wochen bin ich in Bubenreuth unterwegs und
würde mich freuen, Sie persönlich an Ihrer Haustür anzutreffen. 
Unser ausführliches Grüne Wahlprogramm finden Sie unter
www.gruene-bubenreuth.de.


